
Intensivierung der Pflanzen
produktion durch Chemisie
rung, Mechanisierung und Me
lioration so große Bedeutung. 
Die Landwirtschaft kann ihre 
Verpflichtungen zur Lösung 
der Hauptaufgabe nur in dem 
Maße erfüllen, wie in der 
Pflanzenproduktion hohe und 
stabile Hektarerträge gesichert 
werden.
Die Intensivierung der Land
wirtschaft ist eng verknüpft mit 
dem Übergang zu industrie
mäßigen Produktionsmethoden 
auf dem Wege der Koopera» 
tion. Das Ziel der Koopera
tion besteht darin, in der Pflan
zen- und Tierproduktion schritt
weise solche spezialisierten 
Produktionseinheiten zu schaf
fen, die den Übergang zu 
industriemäßigen Produktions
methoden ermöglichen. Das ist 
die Grundlage, um auch in der 
Perspektive mehr, besser und 
billiger zu produzieren und 
die Arbeits- und Lebensbedin
gungen der Werktätigen auf 
dem Lande zu verbessern. Die 
Entwicklung der Produktiv
kräfte auf dem Lande, der 
Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden sind für 
die proportionale Entwicklung 
der Volkswirtschaft und für 
den Aufbau der entwickelten
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Der kooperative Einsatz der 
Technik und die Zusammenar
beit der LPG, GPG und VEG 
in kooperativen Abteilungen 
Pflanzenproduktion fördern 
das gesellschaftliche Denken 
und Handeln der Genossen
schaftsbauern und Landarbei
ter und führen sie an die kom
plizierteren Aufgaben der 
kooperativen Tierproduktion 
heran. Wenn es also in der 
Entschließung des VIII. Partei
tages der SED zum Bericht des 
ZK heißt: „Vorrangig ist die

sozialistischen Gesellschaft von 
großer Bedeutung.
Eine industriemäßige Tierpro
duktion ist aber ohne indu
striemäßige Futterproduktion 
undenkbar. Große und mo
derne Tierproduktionsanlagen 
können nur dann betrieben 
werden, wenn die Versorgung 
der Tierbestände mit Futter 
gewährleistet ist. Darum hat 
die Kooperation in der Pflan
zenproduktion den Vorrang. 
Deshalb konzentrieren wir 
einen großen Teil der Investi
tionen auf den Boden.
Im vergangenen Jahr zum 
Beispiel wurden 44,3 Prozent 
der Gesamtinvestitionen der 
Landwirtschaft für die Inten
sivierung der Pflanzenproduk
tion, vor allem für Technik, 
Meliorationen und agrochemi
sche Zentren, eingesetzt (siehe 
Grafik). Audi in diesem und 
im kommenden Jahr haben die 
Investitionen für den Boden 
den Vorrang. Das ist eine 
wichtige Voraussetzung, um 
die Erträge der Pflanzenpro
duktion von Jahr zu Jahr zu 
steigern und das in der Direk
tive des VIII. Parteitages für 
1975 gestellte Ziel von 44 dt 
Getreideeinheiten je Hektar 
landwirtschaftlicher Nutz
fläche zu erreichen.

Kooperation in der Pflanzen
produktion“, so entspricht das 
den. jahrelangen Erfahrungen 
unserer Partei und der Genos
senschaftsmitglieder und Ar
beiter bei der Entwicklung der 
Landwirtschaft.
Die Pflanzenproduktion be
schränkt sich nicht auf die un
mittelbaren Arbeiten auf dem 
Acker und dem Grünland. Sie 
schließt die Be- und Entwäs
serung, die Neugestaltung der 
Flur, den Aufbau von agro
chemischen Zentren und Ge

wächshäusern sowie die tech
nische Trocknung ein. Von be
sonderer Bedeutung ist die 
Konservierung einschließlich 
der technischen Trocknung und 
Lagerung, damit die in der 
Pflanzenproduktion erzeugten 
Produkte für die menschliche 
Ernährung und die Verfütte- 
rung zur Verfügung stehen.
Außerdem heißt Vorrang der 
Intensivierung und Koopera
tion in der Pflanzenproduktion 
nicht Ausschließlichkeit. Auch 
die Tierproduktion wird inten
siviert, auch dort gehen die 
Genossenschaftsbauern und 
Landarbeiter zu industrie
mäßigen Produktionsmethoden 
über. Besonders in den Bezir
ken Cottbus, Dresden, Karl- 
Marx-Stadt, Gera und Suhl, in 
denen zahlreiche LPG Typ 1 
bestehen, ist es verstärkt not
wendig, die Investmittel für 
den Aufbau industriemäßiger 
Anlagen der Tierproduktion zu 
konzentrieren. Auch dort ist 
aber der erste Schritt die Ko
operation in der Pflanzenpro
duktion.
Das Ziel der vorrangigen Ent
wicklung der Pflanzenproduk
tion besteht darin, hohe und 
sichere Erträge bei allen 
Fruchtarten zu erreichen; die 
Qualität, den Gebrauchswert 
der Produkte für die mensch
liche Ernährung zu verbes
sern; Voraussetzungen für die 
Entwicklung der Tierproduk
tion zu schaffen; die Arbeits
produktivität zu steigern und 
die Kosten je Produktionsein
heit zu senken; die volkswirt
schaftlichen Investitionen mit 
höchster Effektivität einzuset
zen und Erfahrungen bei der 
Anwendung industriemäßiger 
Produktionsmethoden und bei 
der kooperativen Zusammen
arbeit für die weitere Ent
wicklung der Landwirtschaft 
zu sammeln.

O t t o k a r  S c h r ö d e r
Abteilungsleiter im Ministerium 

für Land-, Forst- und 
Nahrun gsgü terwi rtsch aft

40,5 dt GE/ha LN 
40,9 dt GE/ha LN
42 dt GE/ha LN
43 dt GE/ha LN
44 dt GE/ha LN
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